
Im Rahmen eines nach dem Baugesetzbuch 

geregelten Monitoring – einer Überwachung 

der erheblichen Umweltauswirkungen – wur-

de 2007 eine fl ächendeckende Biotopkar-

tierung von einem externen Landschaftspla-

nungsbüro durchgeführt. Demnach haben im 

Zeitraum 2000-2007 erhebliche Veränderun-

gen stattgefunden. Ackerfl ächen wurden in 

extensives Grünland, mesophiles Grünland 

(Grünland mittlerer Feuchte- und Nährstoff-

verhältnisse) wurde in mageres Grünland, 

Kiefernforste in artenreiche Mischwälder und 

Moorgebüsch in Wollgras- oder Heidedege-

nerationsstadien entwickelt. 

Bei der Untersuchung wurden auch Pfl an-

zen der Rote-Liste (siehe unten) erfasst. Drei 

Gefäßpfl anzen und zwei Torfmoose der Ge-

fährdungskategorie 3 (gefährdet), sowie Ar-

ten der Vorwarnliste (V) wurden kartiert.  

Eine ganz entscheidende Veränderung hat 

die Abdichtung des zentralen Entwässe-

rungsgrabens bewirkt. Mehrere kleine und 

auch große Wasserfl ächen sind entstan-

den, die  optimale Bedingungen für an den 

Moorlebensraum angepasste Arten bieten. 

Zusätzlich wurden Dauerbeobachtungs-

fl ächen angelegt, die im Abstand von zwei 

Jahren aufgenommen werden. So kann 

rechtzeitig auf Abweichungen von den im 

Pfl egekonzept defi nierten Zielvorgaben re-

agiert und Fehlentwicklungen korrigiert  

werden. Die Ergebnisse haben also Einfl uss 

auf das Weidemanagement, aber auch auf 

Pfl egemaßnahmen.
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Biotopkartierung und Anlage 
von  Dauerquadraten
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Grenze des Untersuchungsgebietes
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Kartengrundlage: DGK 5, LGN ´
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